


Was ist eine ICP?

Die infantile Cerebralparese ist eine angeborene oder im

Neugeborenenalter erworbene Hirnschädigung, die zu

einer mehr oder weniger ausgeprägten Störung der Bewe-

gungsabläufe führt.

Es kommt zu Muskeltonusstörungen, die eine Bewegungs-

einschränkung, bedingt durch Muskelhypotonie oder Mus-

kelhypertonie verursachen. Im Laufe des Lebens können

Kontrakturen oder Luxationen der Gelenke dadurch her-

vorgerufen werden.

Neben den motorischen Störungen können andere Sinnes-

störungen u. a. auch Epilepsien auftreten.

Wer sind wir?

Wir sind ein Team aus

Ärztinnen/Ärzte für Kinder- und Jugendmedizin

Physiotherapeutinnen

Sozialarbeiterin

Externe Orthopädietechniker und -schuhmacher

Alle Teammitglieder verfügen über spezielle Kenntnisse

in der Betreuung von Kindern mit cerebralen und anderen

Bewegungsstörungen.

Was machen wir?

Befunderhebung

Erhebung eines internistischen und neurologischen

Befunds durch die Ärzte

Befunderhebung der Motorik und Sensorik durch

die Physiotherapeuten



Bei Bedarf Durchführung einer erweiterten

Diagnostik

Dokumentation des Ausgangsbefundes mittels 

Gelenkmessung und Videoaufzeichnung

Behandlungskonzept

Physiotherapie nach Vojta, Bobath, Castillo Morales,

synergetische Reflextherapie

Botulinum-Toxin-A-Injektion* als Mehrfachgabe

Hilfsmittelversorgung (Therapiegipse fertigen, 

Orthesen, Einlagen, Nachtlagerungsschienen an-

passen)

Kontrolle der Wirksamkeit der Maßnahmen

nach 4 - 6 Monaten

Empfehlung zur Operation, wenn alle anderen 

Maßnahmen ausgeschöpft sind

Soziale und sozialrechtliche Beratung (Pflegegeld-

antrag, Behindertenausweis) durch Sozialarbeiterin




